
Stadt Elsdorf
-Amt für Wohnungswesen-
Gladbacher  Str .  '111

50189 Elsdorf

Ort, Datum

Antraq

auf Erteilung einer Wohnbeyechti-
gun g/Benutzun gsgen ehmi gun g im
mit öffentlichen und nichtöffentl.
Mitteln geförderten Wohnungsbau

Antraqsteller

t. lch beantrage die Erteilung einer

r.r n allgemeinen Wohnungsberechtigungsbescheinigung zum Bezug einer öffentl ichen geförderten Wohnung
1.2 E gezielten Wohnungsberechtigungsbescheinigung für die nachstehend bezeichnete öffentl ich geförderte

Wohnung
r.l n Benutzungsgenehmigung als Eigentümer der nachstehend bezeichneten öffentlich geförderten Wohnung
1.4 [ Wohnberechtigungsbescheinigung im öffentlich geförderten Bergarbeiterwohnungsbau
r.5 n Bescheinigung A - B über die Wohnberechtigung zur Vorlage bei der Wohnungsbauförderungsanstalt des

Landes NW (Vorlagetermin bei WFA
r.6 n Wohnberechtigungsbescheinigung in mit nicht-öffentlichen Mitteln geförderten Wohnungsbau

(Bescheinigung nach ! 88 a l l. WoBauG)
1.7 t] Benutzungsgenehmigung in mit nicht-öffentl ichen Mitteln geförderten Wohnungsbau

(Bescheinigung nach ! 88 a l l. WoBauG)
z. - falls Nrn. r.z bis r.7 angekreuzt wurden

objekt
Ort/Straße/Nv.

I Erdgeschoss [rechts [vorne

!_ obergeschoss lm;tte [hinten

!Dachgeschoss f]t lnt<s Räume _ Kammern _

zzgl. Arbeitsküche = qm Wohnfläche

Name des Vevmieters:

Vermieter:

Name/Vorname: Geburtstag:

PLZlOrt/5traße:

ledig $ verheiratet seit / verwitwet seit / geschieden seit / getrennt lebend seit

Staatsangehörigkeit: in der Bundesrepublik Deutschland seit

). lch beantrage, mir über die angemessene Wohnungsgröße hinaus

- weitere(n) Wohnraum/Wohnräume aus n persönlichen
n berufl. Gründen gem. 5 5 Abs. z WoBindG zuzubilligen

Begründung:



Bei Angehörigen ohne
deutsch e Staatsan geh öri gkeit

Lfd
Nr.

Name/
Geburtsname

Vorname
Geb.-
Datum

Verwandtschafts
verhältnis

Arbeit-
geber

in der BRD
wohnhaft
seit

Dauer der
Aufenthaltserlaubn.

1 .

2.

3.

4.

5.

6.

7.

4. Haushaltsmitglieder, die mit dem Antragsteller eine öffentlich geförderte
Wohnung bewohnen - beziehen werden

(Bescheinigung des zuständigen Einwohnermeldeamtes ist beigefügt)

5. Zuqehöriqkeit zubesonderen Personenqruppen
lch oder ein Haushaltsmitglied (Nr. 4) ist

n schwerbehindert/schwerbeschädigtzu-!D Rollstuhlfahrer

n Notunterkunftsbewohner lBergarbeiter Ostudierender E_")
Nachweise über die Zugehörigkeit zu einem besonderen Personenkreis sind beigeftigt, und zwar

Das Haushaltseinkommen ergibt sich aus den beigefügten Einkommenserklärungen.

6. lch erklärte, dass
a) die von mir gemachten Angaben der Wahrheit entsprechen. Nachteilige Folgen aus unwahven

oder unvollständigen Angaben habe ich selbst zu vertteten,
b) mir bekannt ist, dass die Genehmigung des Antrages gebührenpflichtig ist.

(Unterschrift des Antragstellers)

7. Erklärunq des Vermieters
lch bin bereit, dem v.g. Wohnungssuchenden die umseitig genannte Wohnung zu überlassen. Die Wohnung ist/wird
voraussichtlich am beziehbar/wurde bereits am
bezogen.
Dieser Antrag gilt auch als Antrag auf Erteilung einer Freistellung der Wohnung, sofern diese einem bestimmten
Personenkreis vorbehalten ist, dem der Wohnungssuchende nicht angehört. Dies gilt auch für den Fall, dass die
angemessene Wohnungsgröße übevschritten oder der Vorrang "Minderver-
dienende" nicht erfüllt wird.

Mit ist bekannt, dass die Freistellung unter Umständen gebührenpflichtig ist.

(Name des Vermieters) (Anschrift) (Telefon)

(Datum) (Unterschrift d. Vermieters)

* Zugehörigkeit zu einem sonstigen besonderen Personenkreis bitte hier aufführen.
*' nur für alleinstehende Antragsteller.


